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Wie die meisten anderen Indu- 
strienationen befmdet sich 
Kanada im frithen Stadium 

der, wie man sie heute Uberall nennt, 
„Informations-Revolution 
Neue und schnelle technologische 

j Entwicklungen lassen eine Unzahl 
neuer Produkte und Dienstleistungen 
entstehen und beschleunigen den Trend 
der letzten zehn Jahre zu einer Anpas- 
sung, einer Konvergenz traditioneller 
Telekommunikationsformen, Computer 
und elektronischer Technologien.

Diese Technologien kônnten die Aus- 
1 loser fiir eine soziale Veranderung sein, 

die so bedeutend ist wie die industrielle 
| Revolution von vor zweihundert Jahren. 

Diese erste Revolution lieferte Maschi- 
nen, die die Muskelkraft von Mensch 
und Tier potenzierten oder ersetzten.
Die Informations-Révolution steigert 
unsere intellektuelle Kraft.
Der Zugang zur Information - mit all 
seinen Folgen fiir die Selbstverwirkli- 
chung des Menschen, des politischen 
und wirtschaftlichen Krdftegleichge- 
wichts sowie unzahliger weiterer 
Entwicklungen - wirdfurjedermann in 
wachsendem Mafie often und damit 
immer weniger das Monopol von Aka- 
demikem, Politikern oder Computer- 
Fachleuten.
Wir erfreuen uns als Kanadier seit lan
ger Zeit hoher internationaler Wert- 
schatzung und einer hervorragenden 
Bewertung der Qualitat unserer wissen- 
schaftlichen und technischen Leistung 
im Telekommunikationswesen und in 
der verwandten elektronischen Techno
logie. Dies beweisen unsere Exporte 
von Telekommunikations-Hardware 
nebst dem dazugehôrigen Sachverstand 
und unser Vorsprung bei etlichen neuen 
Technologien.
Bei den Entwicklungsarbeiten auf Ge- 
bieten wie wechselseitiges Fernsehen, 
Satellitenrundfunk und Lichtleiter- 
Optik steht Kanada in vorderster Rei- 
he. AufTELIDONbin ich besonders 
stolz. TELIDON, das in den For- 
schungslaboratorien meines Ministe- 
riums in Ottawa entwickelt wurde, ist 
ein wechselseitiges Bildschirm-Text-Sy- 
stem, das wir fur das beste der Welt 
halten.
Bell Canada, Kanadas grofiter Nach- 
richtentrager und weltweit einer der 
technologisch modernsten, wird 1981 
einen Feldversuch dieser Technologie 
mit 1000 Terminals durchfuhren. Mit 
dem Druck auf ein paar Knôpfe werden 
Benutzer gewohnlicher Fernsehappa- 
rate Zugang zu den bis zu 100000 Sei- 
ten eines Abfrage-Inormationssystems 
erhalten. Viele andere Versuche sind 
geplant, und die Regierung unterstiitzt 
sie energisch.
Ein weiteres ist das des Satelliten-
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Rundfunks. Im Friihherbst wurde Ka
nada das erste Land, das mit einem di- 
rekt ins Haus gesendeten Satelliten- 
Fernsehprogramm begonnen hat. Men
schen, die in entlegenen Teilen unseres 
Landes wohnen, benutzen kleine, ver- 
braucherorientierte Bodenstationen von 
nicht einmal zwei Metern Durchmesser, 
urn das Programm unmittelbar von 
unserem Satelliten ANIK-B zu empfan- 
gen.
Wir hoffen, unsere Nutzung der derzeiti- 
gen experimentellen Satelliten-Dienste 
soweit auszuweiten, daft sie Rundfunk- 
und andere Telekommunikations- 
Angebote jenen Millionen von Kana- 
diern bringen, die weit weg von unseren 
dichtbesiedelten siidlichen Regionen le- 
ben.
Auf einem weiteren hervorragenden 
Leistungsgebiet Kanadas Juhrt die ka- 
nadische Regierung, zusammen mit den 
offentlichen Telekommunikationstrd- 
gern des Landes, einen 6,1 Millionen 
Dollar kostenden Feldversuch der 
Technologie der Lichtleiter-Optik in ei
nem landlichen Gebiet im westlichen 
Kanada durch. Dies wird in diesem 
Umfang der Welt erster Test in làndli- 
chem Gebiet sein, in dem ein optisches 
Verteilungssystem Jur vielfaltige Tele- 
kommunikations-Dienstleistungen ge- 
nutzt wird.
Welches sind nun die politischen 
Schlüssel-Überlegungen bei all diesen 
Fragen?Erstens wollen wir dafursor-

gen, daft Kanada seine fiihrende Rolle 
in der Forschung und Entwicklung so
wie bei der Herstellung von Telekom- 
munikations-Anlagen auf dem Binnen- 
und Weltmarkt behalt und weiter aus- 
baut.
Zudem besteht die deutliche Notwen- 
digkeit, die Bürger über die Folgerun- 
gen der Informations-Révolution aufzu- 
klaren, so daft sie sich gründlicher an 
der offentlichen Débatte über die Fol
gen, denen sich die Regierungen der 
Industrienationen heute oder in naher 
Zukunft gegenübersehen, beteiligen 
kônnen.
Wir arbeiten jetzt an einem umfassen- 
den innenpolitischen Einstieg, um uns 
mit dieser Revolution so befassen zu 
kônnen, daft eine ausgewogene Ent
wicklung von Hardware und Software, 
ein gleichgewichtiger Zuwachs von Pro- 
duktivitdt und der Anpassung der Men
schen an die zwangslaufigen gesell- 
schaftlichen Gefügeveranderungen, die 
die Verbreitung von Mikroprozessoren 
in immer mehr Einzelbereiche unseres 
taglichen Lebens unausweichlich zur 
Folge haben wird, gesichert ist.
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